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Pforzheimer
Wöchentliche Nachrichten .

Kw . ii . Mittwochs den März 1801.

KuhBlattern .
Im vorigen Jahrgang dieser Blätter Nrv .

50 und 52 haben die Leser eine Nachricht
von der in England gemachten Erfindung
der Kuhblattern - Jmpsung erhalten ,einer Sache , die billig die allgemeinste Auf¬
merksamkeit verdient , da man gegründete
Hoffnung hat , die Kinderblattern - Pest
(.die nach einer genau angestellten Berech¬
nung nur allein in Europa Viermalhundert
und fünfzig tausend Menschen binn en Jah¬
resfrist wegrafft ) dadurch nach v >d nach
ganz auszurolten , weil nach allen bisheri¬
gen Versuchen jeder , der die Kuhpocken
gehabt hat , die Kinderblattern nicht be¬
kommt , und die Kuhblattern eine so leichte
Krankheit sind , daß man unter vielen tau¬
send damit schon Jnoculirten nur einen Fall
hat , daß ein damit inoculirtes Kind ( ein
Säugling ) während der Inoculationszeit
starb , wobei es noch zweifelhaft ist, ob dicßKind nicht schon von Kinderblattern an -
gesteckt war und an deren Ausbruch starb ,wie durch einige Umstände wahrscheinlichwird . Der R . Anzeiger , aus dem auch je¬ne Nachricht genommen war , gibt nun Nro .44 und 43 v . I . weitere Berichte über fort -
esetzte Erfahrungen und die weitere Ver -
reitung dieser Erfindung , wovon folgen¬des ein Auszug ist : „ In fester Ueberzeu -

gung von dem Werth dieser neuen Imp¬fung hat die Admiralität in England be¬
fohlen , daß alle Matrosen und Seesolda -
ten , samt ihren Weibern und Kindern ,welche die Menschenblattern noch nicht ge¬habt haben , durch Einimpfung der Kuh¬
pocken gegen Ansteckung gesichert werden
sollen . Der englische Impfarzt Woodviüe

( Wudwill ) wurde von einer Gesellschaft
französischer Aerzt « nach Paris eingeladen ,in seiner Gegenwart und nach seiner An¬
weisung wurden darauf daselbst r ; o Kin¬der mit Kuhblattern inoculirt , von welchenman , nach überstanvener Krankheit , 19mit gewöhnlichem Kinderblatterngift ino -
culirte , ohne daß eins davon angestecktwurde . Nach dem Bericht des 0 . Thouret ,Direktors der medirinischen Schule zu Pa¬ris ergab sich auS den Beobachtungen fol¬gendes : " 1) Die Kuhblattern sind eine ei¬
gene , von den Kinderbkattern verschiedeneKrankheit . 2) Die Kuhpocken scheinen eineder gutartigsten Krankheiten zu seyn undkaum den Namen einer Krankheit zu ver¬dienen . An 150 damit Geimpften zeigiesich gar kein Zufall . 3) Diese Krankheitscheint weder durch die Luft , noch durchBerührung ansteckend zu seyn . 4) DieseKrankheit bewirkt keinen Ausschlag ; eswirft sich allein an der Impfstelle eine Pu -stel ' auf und immer nur eine einzige an je¬dem Impfstich . 5) Die Impfung ist ohnealle Gefahr für Personen von jedem Alter ;Säuglinge wie mehrjährige , 50 und 60 jäh¬rige wurden mit gleichem Dortheil geimpft .6) Die vorgenommene Wieder Inokula¬tion bei 19 Kindern mit frischem Eiter vonanwesenden BlatternKindern bewirkte beikeinem einzigen die mindeste Anzeige vonallgemeinem Ausschlage , nur bei 5 zeigtesich eine Entzündung schon am Tage der

Impfung , die bald wieder verschwand ;an den 14 andern zeigte sich auch nicht ein¬mal an der Impfstelle eine Entzündung ." —
Nach noch mehrereren gemachten Versuchenwurde diese neue Impf - Methode als ein
sicheres Verwahrunzsmiltel gegen die ge -
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« ähnliche Ansteckung der Menschenblattern
öffentlich erklärt , und zu Rheims ein eig¬
nes Hospital für die Einimpfung der Kuh¬
pocken angelegt . Ein neuer Bericht aus
Paris vom Ende des Febr . meldet , daß
die seit einem Jahr zu Paris und in den
Departements (Provinzen ) gemachten Ver¬
suche alle zu Gunsten der Kuhpocken aus¬
gefallen seyen . Erst am i . Jan . 1801 wur¬
den 7 Kinder , denen man vor 4 Monathen
die Kuhpocken eingeimpft gehabt hatte ,mit KinderblatternGift v-on einem gegen¬
wärtigen , reichlich damit versehenen Kinde
jedes auf3 Stellen geimpft , und dennoch
bekam keins die Biattern (m. s. Journ . de
Mannhein 2 . Mars r8or .) Auch in der norda -
merikanischenRepublik , in Spanien,Neapel ,der Schweiz wurden glückliche Versuche da¬
mit gemacht . ( Die Fortsetzung folgt .)

Bekantmachungen .
s Verweigerung von pmtoffit . ] Mitt¬

wochs den i ; ten April feq . Nachmittags
uih r Uhr , werden auf » em Rathhaus zu
Karlsruhe 2436 Stück schöne Perlen , ver¬
schiedene brillantene Ringe , eine mit Bril¬
lanten besetzte und mehrere ganz neu fai^-o -
nirte goldene Dosen , mehrere schwere gol¬
dene englische Repetier - und andere Uhren ,
und allerlei Sorten von ganz neuen Bijou¬
terie - Waaren , als goldene Uhrketten ,
Ohrgehänge rc - öffentlich an den Meistbie¬
tenden gegen baare Zahlung verkauft wer¬
den . Verordnet bey Fürstl . Hofmarrschalln -
Amt , Karlsruhe den roten Merz 1801 .

sGaiie .) Da über das Vermögen des
verstorbenen Herrn Landschreibers Bub da¬
hier von fürstlichem Hofgericht , vermög
gnädigsten Reskript vom 17 . Februar rgoi
H . G . N . 671 der GantProzeß erkannt wor¬
den ist ; als wird zur Liquidation sammt -
lichcr Schulden , und zum Streit überdas
Vorzugsrecht , Termin auf Donnerstag den
j 6 . April d . I . Morgens um 9 Uhr derge¬
stalt anberaumt , daß sämmtliche Gläubi¬
ger entweder in Person oder durch einen
^ ievollmächtigten vor der hierzu ernannten
Kommission , und zwar in der Obcramts -
Kanzley dahier erscheinen , ihre Forderun¬
gen eingeben , die Beweise darüber beibrin -
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gen , und ihr etwaiges Vorzugsrecht darü¬
ber darthun , >m Ausbleibungöfall aber ge¬
wärtigen sollen , nicht mehr gehört sondern
ausgeschlossen zu werden . Verordnet ,
Pforzheim den 14 . Merz r8or .

Von Kommissions wegen .
5B - Eisenlohr

sSchulSenilquioatlonen .) 1) Des Pfla¬
sterers Anton Geig -erS zu Malsch , Dien¬
stags den gr . Merz Vormittags 9 Uhr in
dem Wirthshaus zum Schwan allda . 2)
Der Ignaz Anderischen Eheleute zu Bussen -
bach Dienstags den Ziten Merz aus dem
Rathhaus zu Ettlingen . 3) Des Matthe¬
us Lehmanns von Dobel , Dienstags den
14» April Vormittags 8 Uhr auf dem Rath¬
haus zu Neuenbürg . 4) Des Mezgermei -
ster Philipp Adam Williards zu Ettlingen
auf Dienstag den 14 April Vormittags 9
Uhr auf dem Rathhaus zu Ettlingen . 5)
Wer eine rechtmäßige Forderung an den
Bürger und Hafner Wakenhulh zu machen
hat , soll solche unter Mitbringung der Be¬
weise bei Strafe des Ausschusses Donner¬
stags den 16 . April d . I . vor hiesigem Ober¬
amt darthun . Publicirt bei Oberamt Pforz¬
heim den 16. Merz istor .

^Verweigerung einer wirtbstckaft ) Di «
zur GantMasse der Rittermirth Dollmätsch »
ischen Eheleute zu Karlsruhe gehörige , mit
der ewigen SchildwirthschaftsGerechtigkeit
zum Ritter 8t . 6e6rA versehenen zur be¬
quemen Einkehr hinlänglich eingerichtete ,
und an der langen oder Hauptstraße zu
Karlsruhe stehende zweistöckigte missiv von
Stein aufgefübrte Eckoebausung , samt al¬
ler Zugehörde Montags den 30 . Merz Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem Rathhaus zu Karls¬
ruhe öffentlich versteigert werden . Publicirt
bei Oberamt Pforzheim am 16 . Merz istor .

(Bekanntmachung ven ScliayungsemzuS
dahier pro 1800 betreffend . ) Der b >cst -
gen Einwohnerschaft , Bürgern und Hinter -
saßen wird andurch bekannt gemacht , daß
von nun an dahier der Sch " sungSeinzug
abgehaltenwird . Alle diejenige also » welche
für Heuer sowol , als für 1799 noch ihre
Schuldigkeit zu entrichten haben , werden
aufgeforvert und ermahnt , jeden Montag ,
Dienstag , Donnerstag und Freitag in der
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gehörigen Zeit bei der Fürstlichen Sch » ,
tzungseirmehmerey sich einzufindcn und ihre
herrschaftlichen Abgaben zwischen jetzt und
Georgi um so gewisser und unfehlbarer ab¬
zurichten , als jeder Saumselige nach Geor -
gi sich der unfehlbaren und unnachsichtlichen
Lxecutionzu gewärtigen hat Pforzheim den
r . Merz r8or - Von Einnehmerey wegen .

[ *j £»aa feil .] Die Erben der allhier ver¬
storbenen Sibille Heußerin , des gewesenen
Bäckers Johann Michael HeußerS Wittib ,
sind willens , in Steigerung verkaufen zu
lassen r eine kleine Behausung mit Höfle und
etwas Garten in der Rosengaffe , neben
Etrumpfweber Müller » • Uhrmacher Mohr .
Die Liebhaber hiezu können sich nächsten
Freitag Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem
Ratbdaus bei der Steigerung einfinden .
Pforzheim den 17 Merz 1801.

Alle diejenige , welche an oben benannte
dahier verstorbene Sibille Heußerin , deren
Berlaffenschaft ausser Lands gezogen wird ,
einige Foderungen zu machen haben , wer¬
den andurch aufgefodert , sich nächsten Don¬
nerstag Vormittags in der Heußerin Woh¬
nung einzusinden , und ihre Forderungen
unter Vorlegung der Beweise bei der Thei -
lungskommission anzugeben . Pforzheim
den 17 . Merz 1801 .

Stadtschreiberey allda ,
sverfteigerung eines weinberzs .] Bis

künftigen Donnerstag den 19 . dieses Vor¬
mittags um 9 Uhr wird der Landschreiber
Bübische Weinberg auf dem hiesigen Rath¬
haus unfehlbar versteigert , wozu die Lieb¬
haber gehörig eingeladen werden . Pforz¬
heim den 17 . Merz i8or .

f «Ssrren »erkanf ] Die Frau Accoucheur
Malerin will ihren Garten in in der Kau -
zcnbach , auf welchem besondere Gerechtig¬
keiten ruhen , nächsten Montag Vormittags
auf dem Rathhaus versteigern lassen

fTucii « Lleich « in Durlach . ] Wilhelm
Fried . Fesenbeckh , Eigenthümer der gnä¬
digst privilegirtenHaupt Bleiche zu Durlach ,
empfiehlt sich einem geehrtesten Publik » ,und benachrichtigt daffelbezugleich , daß die
auf diese Bleiche gegeben werben wollende
Tücher , Garn oder Faden , nach Gelegen¬
heit entweder an ihn selbst in Durtach oder

in Pforzheim anHrn . NagelschmidtLeyerle
gegen Schein übergeben werden können ,
die Ehl Tuch kostet 2 kr . und das Pfund
Garn oder Faden 14 kr . Uebrigens .darf ,
nebst der Garanthie vor das Uebergebende ,
sich jedermann Lieferung schöner Waare ,
und der beßcen Behandlung derselben ver¬
sichert halten .

fBrandrenwein und Erdbirnfeil .] Bei 85 *
wenwirth Becker und bei Wildenmannwirth
Becker dahier ist guter Brandtwcin die MaaS
ü zo kr . zu haben ; im Großen wird solcher
um einen noch billigern Preiß abgegeben .
Bei letzterem sind extra gute Erdbirn das
Simri ü 6 kr . zu haben .

fRonfirmarionslied .] Das Lied , das die
am 2 ; . Merz zu konfirmirenden Kinder an
diesem Tage singen werden , ist am Sam¬
stag ü lkr . in hiesiger Druckerey zu haben .

Neuigkeiten .
Am 7. Merz wurde der Friede auch von

Seiten der allgemeinin Reichsverfammlung
zu Regensburg ratificirt . Am 12 . Merz eilte
ein Kurier mit der Ratification des Kaisers
und teutschen Reichs nach Paris , wo die
Friedens > Urkunden nun wahrscheinlich aus¬
gewechselt worden sind.

Am i8 - Februar wurde zu Foligno ( zwi¬
schen Rom und Ancona ) ein Waffenstill¬
stand zu Wasser und zu Lande auf 30 Ta¬
ge für Neapel geschloffen. Nach demsel¬
ben räumt die neapolitanische Armee den
Kirchenstaat oder das Päbstliche Gebiet in
6 Tagen und die franz . Armee rückt nicht
ins Neapolitanische Gebiet nach . Die Hä¬
fen von Neapel und Sicilien werden allen
Brittischen und Türkischen Kriegs - und
KauffFahrteischiffen verschlossen ; der König
von Neapel verbietet alle Ausfuhr von Le¬
bensmitteln und Kriezsmunition an die
Engländer und Türken und besonders auch
nach der Insel Malta ; so lange die Eng¬
länder die Hafen von Ferrajo und Longone
(.auf der Insel Elba , südlich von Livorno )
im Besitz haben , dürfen keine Neapolita¬
nische und Sicilianische Schiffe dorthin see -
geln ; die gefangenen Franzosen und Nea¬
politaner « erden wechselseitig frei gegxhe " ;
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die Schreckenstribunale in Neapel und Si -
cilien werden aufgehoben rc .

Don der Helvetischen Republik ist der
mittägliche Theil vom Wailiserland bis an
den Rhynefiuß statt des FricklhalS verlangt
worden , i.vleß macht es wahrscheinlich , daß
die franz Grenzen in Italien bis an den
Po e. weitert werden ; Turin würde dann
eine franz Grenzfestung und dieß neue
Departement wohl den Nahmen vom darinn
liegenden großen Bernhardsberg , wie Sa¬
voyen von Montblanc , erhalten .)

Die Krankheit des Königs von Großbrit -
tannien hat in den dortigen Staalsverhand -
lungen zu sehr ungelegener Zen eine Art
von Stockung verursacht , und den Minister
Pilt verhindert , seine Steile förmlich nie¬
derzulegen , ungeachtet sein Nachfolger schon
ernennt ist. Sie scheint von der nemlichen
Art zu seyn , wie diejenige , die den König
1788 befallen hatte . Nach den letzten Be¬
tuchten (London 3 . Merz ) hatte jedoch das
Fieber abgenommen .

Die Brittische gegen Aegypten bestimmte
LandArmee (S . 12) hat (nach den letzten
Berichten aus Konstantinopel v . 12 . Febr .)
noch keinen Versuch gemacht in Aegypten zu
landen . Die Armee des türkischen Großve¬
ziers zu Jaffa (oder Joppe im gelobten kan -
de , nicht weitvon der Aegyptischen Grenze )
ist durch Desertion und Pest in einem jäm¬
merlichen Zustande , und die Mitwirkung ei¬
nes Brittisch Ostindischen Korps gegen Ae¬
gypten vom rothen Meer her scheint durch

sRaufbairs .) Vorige Woche wurden 1*0,
kauft , und 42 . Säcke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise

einen ausgebrochenen Krieg der Maratten
verhindert worden zu seyn .

Geb . Den 8 - Merz . Karl Theodor , V .
Jeremias Fried . Gülich , Bijouterie Fabrik -
Entreprenneur . Denn . Wilhelm , V - Karl
Roller , B - und Goldarbeiter . Den I2tcn
Rosine Magdalene , D . Gottlieb Fritz , B .
und Zimmermann . Den 13 . Christine Fri -
derike , V - Christoph Gottlieb Enderle , Hin¬
tersaß . Den lg Ernst Gottlieb , D . Chri¬
stoph Fried . Fromaier , Goldarbeiter . Den
14 . Karoline Christine , V . Jvh . Michael
Dolz , B . und Fuhrmann .

(Bell Den g . Merz . Agnes Dorothe ,
geb. Wilhelmin , Ehefrau von Joh . Fried .
Golsch , B . u . Schreinermeister , am Hals¬
weh , alt 36 I . 2 . M . 8 - T . hinterläßt 2 S .
z T . Den 9 . Jakobine , des B . und Fuhr¬
manns Rudolph Leyerle ' s ehel . erzeugte
ledige Tochter , am Scharlachfieber , alt 22
I 5 M . weniger 1 T . Den n . Lorenz
Streng , HauSinformator , an der Brust -
wafferfucht , alt 5 * 3 - hinterläßti S . U . 2T .
Den l2 . Christine Juliane geb . Hafnerin ,
Christoph Gengenbachs , gew . Beisaßen
hintcrlaffene Wittwe , am Schlag , alt 72
I . 8M . 6 T . hinterläßt von 3 S . und z T .
i S . und i T von der sie » Enkel erlebte .
Den 13 . Christine Salome , D . Johann
Michael Abrecht , Goldarbeiter , am Schar¬
lachfieber , alt 2 I . 1 M Den 14 . Karl
Jakob Daniel , Mutter , Katharine Elisa¬
beths Halbichin , am blauen Husten , alt 1
I . lM . n T .

Säcke Kernen eingeführt , 104 . Malter ver -

« m 14. Mer ; 1801 .

Fruchtpreise : fl kr. Allerlep Victualien : kr. Brob - Ta xe : P . r . FletschTare : kr .
Korn od . Roggen d . S >- !i6 Butter . . v > ' »4. Schwarze - B »od
’ftt« Kernen . . ; 6 45 Rindschmalz k » - 28. der Laib zu >2 kr . Ochsenfleisch1 ' ” 9
Neuer — . . JS«; 6 40 » chweinesch s - - > 24. hält - - r 22 Kuhfleisch r

“
Gewischte Feucht ) « :— — Lichter gezog . >da- Pf . 28. — — zu 6 kr . 2 27 Rindfleisch - - - 8
Hader . *7 - gegvff.1 - - - 3° . Weißes Brod der Kalbflei '» .das Pf 7
Gerste . ( * » « * ;•— 3 * Saife . . . L - - 22 . L- ibzuSkr häli 2 12 Hammelfl . , 8
Erbse« . / dasSri . 5 - Unschlitt . / - - - 19-21 — — zu 4 kr . r 20 Achwetnest . . . ( 0
Linsen . . t - - - » — 5« Eper ; Stück - - - 4. Sml d . P . zu , k> 1
Wicken ' » ■ « « 44 Grundbirn 0 Sri . > - 8. halten - - 17 J
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